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— Als Geschworene für die Schwur¬
gerichtssitzungen des ll . Quartals 1893 wurden
aus dem Bezirk Durlach gezogen die Herren
Kaufmann Friedrich Wilhelm Stengel
von Durlach und Kaufmann Ernst Schlack
von Kleinsteiubach . — Die Sitzungen des
Schwurgerichts beginnen Monrag den 10 . April ,
Vormittags 9 Uhr .

* Karlsruhe , 20 . März . ( Abhaltung
einer Aufnahme - Prüfung für Post¬
gehilfen .) Für den Ober - Postdirektionsbezirk
Karlsruhe wird im Monat April d . I . wieder
eine Prüfung mit solchen jungen Leuten ab¬
gehalten werden , welche als Postgehilfen in den
Postdienst einzutreten wünschen. Zu den
Prüfungen Zugelasscn werden Bewerber , welche
das 16 . Lebensjahr vollendet haben und Zeug¬
nisse über eine gute Schulbildung aufzuwcisen
vermögen . Die Anmeldungen zu dieser Prüfung
sind spätestens bis zum 10 . April durch Ver¬
mittelung derjenigen Postämter , in deren Bezirk
der Wohnort der Bewerber liegt , an die hiesige
Obcr - Postdirektion eiuzureichen . Den Eingaben
müssen die erforderlichen Papiere bcigefügt sein ;
die Bedingungen für die Annahme von Post¬
gehilfen können bei jedem Postamte erfragt
werden . Die Prüfung erstreckt sich auf die
deutsche und französische Sprache , die Geographie
und die gewöhnlichen Rechnungsarten . Junge
Leute , welche die Berechtigung zum einjährig¬
freiwilligen Dienst im Heere erlangt haben ,
werden in der Regel ohne Prüfung angenommen .
Der Eintritt der für geeignet befundenen Be¬
werber in den Poftdienst kann sofort erfolgen .

Pforzheim , 16 . März . Vor einigen
Tagen sind die Ausstellungsgegenstände der
hiesigen Bijouterieindustrie , im Gesammtwerth
von etwa 100 000 Mk . , nach der Weltausstellung
in Chicago abgegangen .

Deutsche- Reich.
* Großfürst Konstantin Kon¬

st antinowitsch von Rußland traf am
Freitag früh , von Petersburg kommend , in
Berlin ein, und nahm im russischen Botschafts¬
gebäude Absteigequartier . Hier empfing der hohe
Reisende im Laufe des Vormittags den Besuch
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n der Brandung des Mens.
Von O. Rcinholdt .

(Fortsetzung .)
Das Alles war nicht etwa mit scherzhaftem

Ausdruck , sondern im Tone vollster Ernsthaftig¬
keit gesprochen, und nach den Beobachtungen ,
welche Erwin bei seiner ersten Begegnung mit
diesem sonderbaren Menschen über dessen erstaun¬
liche Leistungsfähigkeit in der Vertilgung geistiger
Getränke gemacht hatte , zweifelte er nicht daran ,
daß es unmöglich sein würde , aus ihm etwas
hcrauszubringen , bevor seinem Erfrischungsbe -
dürfniß im vollsten Umfange Genüge gethan sei .
Darum wandte er sich zu Else zurück und bat
sie, sich von dem Diener nach Hause fahren zu
lassen, während er mit Master Morley nach
einiger Zeit in einem anderen Gefährt Nachfolgen
werde.

Der Schankwirth von Shadwell betrachtete
Else mit großer Aufmerksamkeit und sagte dann ,indem er mit einer sonderbaren Art von alt¬
modischer Höflichkeit seinen grauen Riesenhut
lüftete :

„Es ist mir angenehm , die Freundin meiner
Alice zu begrüßen . Entschuldigen Sie , wenn ich

l des Kaisers , Mittags begab er sich in das
! Residcnzschloß und begrüßte daselbst die Kaiserin .
! Nachmittags setzte der Großfürst die Weiter¬

reise zunächst nach Weimar fort .
* Die erstmalige Erörterung der Novelle

? zum Reichsgesetz zum tlnterstützungs -
wohnsitzgesetz , mit welcher Vorlage sich der
Reichstag m den Sitzungen vom Donnerstag
und Freitag vorwiegend beschäftigte , hat er¬
geben , daß tue Novelle , wenn auch mit einigen
Abänderungen , vom Parlamente genehmigt
werden wird . Fast sämmtliche Parteien ließen
durch die vorgrschicktcn Redner ihre Zustimmung
zu deu Grundzügen der Novelle bekunden , und
die verschiedenen Bedenken , welche hierbei gegen
Einzelheiten der Vorlage laut wurden , dürften
durch die Kommissions - Vorberathung des Ent¬
wurfes sicherlich beseitigt werden . Im weiteren
Verlaufe der Freitagssitzung wurden nach er¬
folgter Ueberweisung der genannten Vorlage
an eine Kommission die Vorlagen , bctr . die
Abänderung der Maß - und Gewichtsordnung ,
und betr . die Begründung der Revision in
bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten , in dritter Lesung
debattclos genehmigt . Am Samstag befaßte
sich der Reichstag zunächst mit der ersten Lesung
der Novelle zum Militärpensionsgesetz .

* Das preußische Herrenhaus hielt
nach langer Vertagung am Freitag wieder eine
erstmalige Sitzung ad . In derselben widmete !
der Vizepräsident v . Manteuffel dem verewigten
Herrenhaus - Präsidenten Herzog von Ratibor
einen warmen Nachruf ; in der weiteren Sitzung
wurden einige kleinere Vorlagen angenommen ;
auch in der Samstagssitzung gelangten ver¬
schiedene kleine Entwürfe zur Annahme .

* Auch die zweite Lesung der Militär -
vorlage in der Kommission am vergangenen
Donnerstag und Freitag hat mit einem voll¬
ständig negativen Ergebnisse geendet ,
welcher Ausgang nach dem Verlaufe der ersten
Kommissionslesung allerdings nicht im Mindesten
überraschend mehr erscheint. Die Abstimmungen
in der entscheidenden Frciragssitzung der Kom¬
mission betrafen neben der Regierungsvorlage
die vom Centrum , von den Freisinnigen und
von deu Nationalliberalen gestellten Anträge .
Nationalliberalerseits war durch Abg . v.
Bennigsen der ( neue ) Antrag gestellt worden ,

etwas ermüdet bin ; aber ich bin seit zweiund¬
fünfzig Jahren nicht mehr auf Reisen gewesen,
und damals fuhr ich nicht weiter , als von
London bis Ipswich . Es ist verzeihlich, wenn ich
ein wenig aus der Uebung gekommen bin.
Wenn ich mich gestärkt habe , werde ich mich
beeilen, Ihnen und meinem Kinde eine freudige
Nachricht zu bringen !"

Er räusperte sich krampfhaft , als wollte er
damit andeuten , daß seine vertrocknete Kehle jetzt
wirklich beim besten Willen keinen armseligen
Laut mehr hervorzubringen vermöge , und seine
kleinen Aeuglein glänzten noch lebhafter als
zuvor , da Erwin nun wirklich feinen Arm
ergriff und den Weg nach dem einen Gasthanse
einschlug.

Unterwegs beantwortete er alle die hastigen
Fragen des jungen Malers nur mit einem
unverständlichen Knurren , so daß Erwin alle
weiteren Versuche aufgab , bis sie endlich an
einem abgelegenen Tischchen eines freundlichen
Gastzimmers Platz gefunden hatten . Er bestellte
hier eine Flasche guten alten Portweins ; aber John
Morley stieß beim Anblick des würzig duftenden
Getränkes ein verdrießliches Brummen aus .

„ Nichts da ! Das ist für kleine Kinder und
alte Weiber ! Wenn man ein Menschenaller
hindurch hinter einem Schänktisch in Shadwell
gesessen hat , ist man an andere Dinge gewöhnt !

welcher in seinem Kernpunkt auf eine Erhöhung
der Friedenspräsenzstärke im Durchschnitt um
rund 50 000 Mann ( einschl. der Unteroffiziere )
hinausläuft , während die Regierungsvorlage
eine Erhöhung von rund 84ooo Mann ver¬
langt . Der durch vr . Lieber vertretene Centrums¬
antrag will die gegrnwärrige Friedenspräsenz -
stärke (486 000 ) beibehalten und nur die Be¬
willigung des Mehrbedarfes an Uiueroffizieren
im Etat offen lassen , und auch der durch
Richter vertretene Antrag der Freisinnigen gehr
über die jetzige Fricdenspräsenzstärke nicht
hinaus , welche für anderthalb Jahre unter ge¬
setzlicher Feststellung der zweijährigen Dienstzeit
für die Fnßtrnppen festgesetzt werden soll . Bei
den Abstimmungen wurden indessen alle drei
Anträge mir jedes Mal erdrückender Mehrheit
abgelehnt , auch die Regierungsvorlage selbst
fiel gegen die Stimmen der Konservativen . Die
Kommission wird nur noch einmal zur Redigirung
des schriftlichen Berichts zusammentreten , was
in der Zeit zwischen dem 14 . und 17 . April
geschehen soll . Die Militärvorlage ist also in
der Kommission definitiv gescheitert , ob es je¬
doch im Plenum wenigstens noch zu einer Ver¬
ständigung kommen wird , erscheint namentlich
in Hinblick auf die auffallend schroffe Stellung¬
nahme des Reichskanzlers bei der zweiten Kom -
miffionslesung höchstfraglich . Die Wahrscheinlich¬

keit einer . Reichstagsauflösung rückt hiermit
immer näher und die Parteien werden gut
thun , schon jetzt ihre Vorbereitungen für den
eventuellen Wahlkampf zu treffen .

— Die Hoffnung auf eine Verständigung
über die Militärs orlage gibt die Köln . Ztg .,
trotz des traurigen Ausgangs in der Kommission ,
nicht auf . „ Es wird sich "

, so meint sie, „doch
noch ein Weg finden , der die Befriedigung der
militärischen Bedürfnisse ermöglicht und die
wirthschaftlichen Interessen berücksichtigt." —
Auch die Post meint : Man müsse noch eine
Grundlage der Verständigung suchen , wozu die
Bennigsen 'schen Vorschläge um so geeigneter seien,
weil sie weiterer Modifikationen zu Gunsten der
Regierungsvorlage wohl fähig seien. Die Frage
der Auflösung des Reichstags sei eine so ernste,
folgenschwere und in ihrem Erfolge ungewisse,
daß man sie nicht in übereilter Weise entschieden
sehen möchte. Jedenfalls muffe man die P arteien

Bringen Sie mir eine Flasche Cognac und
etwas heißes Wasser . Dann denke ich mich selber
zu bedienen ! "

Erwin übersetzte dem Kellner den englischen
Befehl seines sonderbaren Begleiters in 's
Deutsche , und nach Verlauf einiger weiterer
Minuten hatte er endlich die Genugthuung , John
Morley von dem Gebotenen leidlich befriedigt
zu sehen .

„Nun aber sprechen Sie endlich," drängte
er, nachdem jener auch das zweite Glas hinunter¬
gestürzt hatte . „ Auch ich habe Ihnen eine
Neuigkeit mitzutheilen , und ich habe niemals
weniger Zeit zu müßigem Plaudern gehabt als
gerade heute !"

„ Gut , Sir ! Jetzt bin ich bereit ! — Warum
ich in dies trockene Deutschland gekommen bin ,
wollen Sie es wissen ! — Nun , Sie werden es
mir glauben , daß es nicht um des Vergnügens
willen geschehen ist ! Aber es sind da merkwürdige
Dinge vorgefallen — mein alter Kopf hat
Mühe gehabt , damit sich zurechtznsinden ! — Es
ist mir nicht leicht geworden , diese verteufelte
Reise anzutretcn ; aber wie ich ' s auch ansah : es
ging nicht anders , nein wahrhaftig , Sir , es ging
nicht anders ! Auf das Wohl meiner Alice ! "

Und er stürzte den dritten Becher Grog
hinab , während auch Erwin hastig ein Glas
Portwein leerte . Tann erst begann er zu er-



der Verneinung vor dem Lande noch mehr in 's
Unrecht setzen . Daß Zentrum und Freisinn aus
ihrem ablehnenden Standpunkt beharren werden ,
sei übrigens nicht anzunehmcn . Wenn ja , dann
wäre die Regierung allerdings vor die Frage
gestellt , ob sie den Reichstag auflösen oder die
Frage bis zum Ablaus des Septennats benagen
wolle .

— Mit einem antisemitischen Antrag
ist ein Theil der konservativen Reichstagsfraktion
hervorgerrclen . Im Reichstage brachten die
konservativen Abgeordneten von Friesen , v .
Hammersrein und Mehnert , unterstützt von
dreißig Konservativen , den Antrag ein , die Re¬
gierung um eine Vorlage Zu ersuchen , nach
welcher nicht reichsangehörigen Israeliten die
Einwanderung über die Reichsgrenzen unter¬
sagt wird .

Berlin , 16 . März . Dieser Tage wurde der
im kaiserlichen Gesundheitsamt gehaltene erste
Cholerakursns , der unter der Leitung des Re¬
gierungsraths vr . Petri stattfand , beendet . An
dem Kursus nahmen Theil : Medizinalrath vr .
Fischer aus Karlsruhe , De. Fischer aus Emmcn -
dingen , Medizinalrath Dr . Herüber und Eanitäts -
rath Dr . Sturm aus Gera , Bczirksrath Dr .
Franz aus Schleiz » Stabsarzt Dr . Herrlich ,
I )r . Bicscnthal und Dr . Tcngcl , die drei letzten
aus Berlin

Friedrichsruh , 17 . März . Der von
Hamburg aus geplante große FackclZug zum
Geburtstage Bismarcks ist der Cyarwoche
wegen aus den Geburtstag der Fürstin ( 11 . Avril )
verschoben.

München , 18 . März . Prinzregent Luit¬
pold hat einen Geburtstagsglückwnnsch
des Fürsten Bismarck auf ' s Herzlichste
beantwortet .

Schwarz .
Bern , 17 . März . Ter Nationalrath

beschloß , den Bundesrath Zur Einführung
der mitteleuropäischen Zonenzeit für
die Eisenbahnen , sowie für Post - und Telegraphen¬
dienste Zu ermächtigen .

Oe st c rr e ich i sch e M -a narchic .
— Kaiser Ftanz Josef ist am ly . März ,

Abends , von seinem längeren Ausflug an den
Genfer See wieder in Wien eingetroffen .

* Im österreichischen Abgeordnetenhause
gab es am Freitag eine große RührsZene . Ter
greise Präsident Dr . Smolka hat das von ihm
lange Jahre hindurch verwaistere Amt des ersten
Präsidenten niedcrgclcgt , was den deutschliberalen
Führer Dr . v . Plener veranlaßte , die Verdienste
des zurückgetretenen Präsidenten warm zu feiern
und für ihn eine Ehrendotarion von jährlich
7200 fl. zu beantragen . Schon vorher hatte der
erste Licepräsident Freiherr v . Chlumccki eben¬
falls eine Lobrede auf Dr . Smolka , der zugleich
auch sein Abgcordneteumandat uiedergelegt hat ,
gehalten , beide Kundgebungen wurden vom
Hause beifälligst ausgenommen . Der erwähnte

zählen , und aus einem Wust von überflüssigen
Ausrufungen und verwirrenden Wiederholungen
schälte sich als Kern eine allerdings sehr über¬
raschende Mittheilung heraus .

Ein deutscher Bankier Namens Rothenburg
hatte vor einigen Wochen durch die englische
Polizei sowohl , wie durch eine Anzahl besonderer
Agenten in London die eifrigsten Nachforschungen
nach dem Verbleib seines vor einer langen
Reihe von Jahren dahin ausgewandcrten Sohnes
anstelle « lassen , und nach Aufwendung unsäg¬
licher Mühen war es ihm wirklich gelungen ,
festzustellen , daß derselbe , nachdem er mit Frau
und Kind unter falschein Namen nach einander
verschiedene sehr bescheidene Wohnungen inne
gehabt , in das äußerste Elend versunken , und
in einer Branntweinschenke des Viertels Shadwell
gestorben sei . Nun waren die Polizeiagentcn
bei John Morley erschienen und hatten von ihm
Auskunft über das weitere Schicksal der hinter -
lassenen Tochter Rothenburgs verlangt , von
der man wußte , daß sie nach des Vaters Tod
in seinem Haus geblieben war . Aber der alte
Fuchs , der in seinem langen und viel bewegten
Leben gar oftmals mit der Obrigkeit in Be¬
rührung gekommen war , hatte durchaus keine
Neigung gezeigt, dem an ihn gerichteten Wunsche
ohne Weiteres Folge zu geben. Er verweigern :
einfach jede Auskunft so lange , bis man ihn gc-

Antrag Plener wurde vom Hause schließlich
einstimmig angenommen . Im weiteren Fort¬
gange der Sitzung kam es wieder einmal zu
einer kleinen Plänkelei zwischen jungczechischer
und deulschböhmischer Seite wegen der Frage
des böhmischen Staatsrcchtes . — Im ungarischen
Abgeordnetenhaus tobt der Redekampf um das
kirchenpolitische Programm der Regierung noch
immer fort . Am Freitag hielten der Justiz -
minister Szilagyi und dann Ministerpräsident
Wekerle selbst abermals große Reden zur Ber -
theldizung des Programms , welche bedeutenden
Eindruck aus das Haus machten .

Pest , 18. März . Pesti Naplo behauptet ,
König Karl von Rumänien beabsichtige,
am io . Mai abzudanken . Das Ministerium
habe ihm alle Besorgnisse wegen der Sicherheil
der Dynastie zerstreut .

Frankreich .
* In Frankreich hat der überraschende

Tod Jules Ferry 's das Interesse an den
schwebenden Panamasragen vorläufig in den
Hintergrund gedrängt . Ferry war bekanntlich
in : Januar 1888 durch die Revolverkugel eines
Wahnwitzigen verwundet worden , die eine Kon -
rusion des Herzens zurückgelassen hatte , an den
Folgen dieser Herzkrankheit ist nun Ferry am
Freitag Abend 6 °, Uhr plötzlich gestorben .
Jules Ferry hat im öffentlichen Leben Frank¬
reichs alS einer der hervorragendsten und be¬
gabtesten republikanischen Staatsmänner , als
Ressortminister , zweimaliger KaLinetschcf und
Präsidentschaftskandidat der gemäßigten Re¬
publikaner bei der Präsidentemienwahl des
Jabrcs 1887 wiederholt eine einflußreiche und
glänzende Rolle gespielt , freilich sah er sich
daneben auch der erbittertste ! ! Bekämpfung von
Seiten seiner politischen Gegner ausgesetzt und
mußte er so manche herbe Enttäuschung ver¬
zeichnen. Nachdem er Jahre lang das politische
Stillleben eines einfachen Senators geführt ,
wurde Ferry kürzlich vom Senat Zum Präsidenten
gewählt und es hieß allgemein , er werde von
diesem Posten aus seine abermalige Kandidatur
für dir Präsidentschaft der Republik energisch
betreiben , welchen ehrgeizigen Plänen nunmehr
durch den Tod ein Ende gemacht worden ist.
Der Heimgang Ferry 's hat in der politischen
Welt Frankreichs allgemein den tiefsten Eindruck
gemacht , gerade wie seinerzeit das Ableben
Gambctta 's . Zahlreiche Politiker begaben sich
im Laufe des Freitag Abend in das Sterbe -
ziminer Ferry 's und Unterzeichneten eine Kon¬
dolenzliste .

— In Lorient (Frankreich ) sind in den
letzten 8 Tagen 6 cholcraverdächtige Todesfälle
vorgekommen . Vom 16 . d . M . werden 4 neue
Erkrankungen von dort gemeldet .

den Kaiser gewendet . In ihrem Schreiben bittet
dieselbe um Nebcrlassung eines ausrangirten
Eisenbahnwagens , den sie als Wohnung benutzen
könnte . Der Amtsvorsteher ist beauftragt worden ,
über die Verhältnisse der Frau Bericht zuLer -
ftattcn .

*

— Der Mainzer Carneval hat mit einem
Defizit abgeschlossen, trotzdem die Einnahmen
die stattliche Summe von 78 000 Mk . erreicht
haben . Tie Armen von Mainz , derer in dem
Trubel auch gedacht werden sollte , gehen dem¬
nach leer aus .

'Velreirrs -Wciclör .' icEten . ^
- I- Dnrlach , 16 . März . Verflossenen

Samstag veranstaltete der hiesige Turner¬
bund eine Abendunterhaltung in Eglau ' s Halle ,
die bis auf den letzten Platz besetzt war . Außer
verschiedenen komischen und musikalischen Bor¬
trägen sind besonders die Klaviersorträge des
Herrn Stengel , die lebenden Bilder , arrangirt
von Herrn Karl Prciß , die Schusterwerkstatt
und der durch den Turnwart Herrn Kraus ein -
geüöte Indianer - Waffentanz , welcher von
6 Turnern aufgeführt wurde , hcrvorzuheben .
Der Letziere stellte große Anforderungen an die
Gewandtheit der Turner , wurde exakt ausgeführt
und war wirklich originell , sodaß derselbe den
Betheiligten alle Ehre machte. Das sonst sehr
reichhaltige Programm hielt die zahlreichen Zu¬
schauer in gemüthlicher Weise beisammen und
erfreute sich auch der Ausflug am darauffolgenden
Sonntag über den Rittnertwald nach Ärötzingcn
einer sehr lebhaften Bethciligung . Daß es der
Turnerbimd versteht , seinen Mitgliedern etwas
Schönes und Gediegenes zu bieten , das hat der¬
selbe wieder von Neuem bewiesen und hoffen
wir deshalb , recht bald wieder Gelegenheit zu
haben , derartigen Veranstaltungen dieses streb¬
samen Vereins beiwohnen zu können . „ Gut Heil ! "

Verschiedenes .
— Mit einem originellen Bittgesuch hat

sich eine Wittwe in Tschicherzig (Schlesien ) an

* 4 * „ lieber Land und Meer "
, da » afircuoii : -

mirte , in Stuttgar : erscheinende illnstrirre Journal , er¬
wähnte kürzlich in einer Zeitung » - Revue die „ Berliner
ÄerichrS - Zeiinng " , auf die wir in voriger Nummer auf¬
merksam machte » , wie folgt : „ Von hervorragenden Ber ^-
lincr Blättern wäre noch ein dreimal wöchentlich er¬
scheinende » anznführen , nämlich die „ Gericht » - Zeitung "

,
welche seit einer langen Reihe von Jahren besteht . Sie
ist nicht mir in Berlin , sondern auch in der Provinz
sehr gut eingeführt und fo geschickt redigirr , daß sie
neben den täglich erscheinenden Berliner Blättern sehr
wohl bestehen kann .

" ES wird jeder Freund einer wirk¬
lich gediegenen , ebenso belehrenden wie unterhaltenden
Lektüre sicher lohnend finden , sich mit der „ Berliner
Gerichts - Zeitung " durch ein Probe - Abonnement , das jede
Postanstalt nicht nur des Tcntschcn Reiches , sondern
auch des Auslandes annimmt , bekannt zu machen . Probc -
Nummern des Blattes werden von der Expedition ,
lLerlin 0 , Noßstraße 80 , stets versendet .

HrshherzrzüiHes K « ftße «ier Karlsruhe .
Dienstag , 21 . März . 43 . A . - V . V « sa » tasc :ra ,

Drama in 5 Akten , nach einer Dichtung des König ?
Sudraka frei bearbeitet von Emil Pohl . Ans . 17 libr

nügend darüber aufgeklärt habe , zu welchem
Zweck dieselbe gefordert würde . Diese Auf¬
klärung hatte er denn auch in der Thal er¬
halten . Ein alter Geschäftsfreund und Vertrauter
des Bankiers hatte ihn besucht , und ihm die
nämliche traurige Geschichte erzählt , welche Alice
am verflossenen Abend ans dem Munde ihrer
Mutter erfahren hatte . Aber er hatte auch noch
Einiges hinzugefügt , das der unglücklichen
Schauspielerin nicht bekannt sein konnte.

Der harte Vater , welcher sich selbst zu¬
geschworen hatte , seinem Sohne niemals zu ver¬
geben , hatte einen bis dahin wenig beachteten
Neffen zu sich genommen , den er znm Erben
seines Vermögens und seiner Firma zu machen
gedachte. Aber der junge Mann , der ans den
dürftigsten Verhältnissen plötzlich in Glanz und
Reichthum versetzt wurde , war thöricht genug
gewesen , das in ihn gesetzte Vertrauen aus das
Schmählichste zu mißbrauchen . Schon nach Ver¬
laus weniger Jahre hatte Rothenburg sehr üble
Erfahrungen mit ihm machen müssen — Er -

> sahrungen , welche ihm die Entfremdung von
! seinem wackeren und edlen Sohne immer und
! immer wieder ans das Schmerzlichste zum Be¬

wußtsein brachten . Aber gerade deshaE hatte
der eigensinnige Mann stets gezögert , d -.w ' Un-

! würdigen sein Vertrauen zu entziehen . 0 - ^ Ke
l sich selbst nicht eingestehen , wie schwer er sich

gegen sein eigen Fleisch und Blut versündigt ,
und wollte sich , der mahnenden Stimme seines
Gewissens zum Trotz , einreden , daß alle die
Unrechtfertigkeiten und groben Bertrauensbrücke
sesties Neffen kleine und harmlose Lergehnngell
seien gegenüber dem starren , unkindlichen Un¬
gehorsam seines einzigen Sohnes .

Zerfallen mit sich selbst und unzufrieden niit
der ganzen Welt hatte der reiche Kaufherr Jahre
lang ein trübseliges , freudeiiarmes Dasein ge¬
führt ; und obwohl er des Verschollenen niemals
Erwähnung that , hatte er sich doch im Grunde
des Herzens mit jedem neuen Tage inniger dar¬
nach gesehnt , daß jener endlich den ersten Schritt
zur Versöhnung thun und das Zerrissene Band
von Neuem knüpfen möge . Aber es war keine
Kunde ans dein fernen England gekommen, und
Rothenburg war noch immer zu hartnäckig oder
— wie er es selbst nannte — zu stolz , irgend
welche geheimen oder öffentlichen Nachforschungen
anstellen zu lassen.

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Nach einer Meldung des „ Berliner

Tageblatts " sind in Riem bei München eine
Bauersfrau und drei Kinder ermordet worden .
Der Mörder hat nach der Mordthat das Haus
in Brand gesteckt.

>



Nr . 34 . 1893 .AWtsVsrkNSdLgrrngsvtatt för ds » Grstzh . Amtsbezirk Drrrlach .

Die Vergebung der Eheaussteuerpreise aus der Maria -
F Viktoria Stiftung dein sog . altbadifehen Foud

— betreffend .
Aus der Stiftung der höchstseligeu Frau Markgräfin Maria

Viktoria dem sog . Altbadischen Fonöe in Baden sind gemäß der Be¬
kanntmachung Gr . Ministeriums des Innern vom 14 . Juni 1833 (Re¬
gierungsblatt v . 1883 S . 148 ) drei Eheaussteuer preise von je
333 fl. 20 Kr . — 571 Mk . 42 Pf . für den 23 . April 1892/93 au
tugendhafte arme Mädchen katholischen Bekenntnisses aus Städten oder
Landgemeinden der vormaligen Markgrafschaft Baden -Baden zu vergeben .

Nach den Bestimmungen in der Stistuugsurkundc vom 15 . Sep -
, .!>cr 1778 sollen diese Aussteuergaben Mädchen zu Theil werden ,

,2lche sich in der Gottesfurcht und im Gehorsam gegen ihre Eltern
und Vorgesetzten , in den Sitte » und in der Arbeitsamkeit vor anderen
auszcichnen . Dabei sollen unter sonst gleichen Verhältnissen diejenigen
vorzugsweise berücksichtigt werden , welche durch vier , fünf oder mehr
Jahre in dem nämlichen Dienste gestanden sind und Zeugnisse über
fromme und treue Aufführung vorlegcn .

Bewerbungen um diese Aussteuerpreisc find innerhalb 4 Wochen
unter Anschluß von Zeugnissen über Geburt , Bckenntniß , sittliches
Wohlverhalten und treue Dienstleistungen bei dem Armcnrathe des
Heimathsortes einzureichen , welcher die eingekommcncn Verleihungs¬
gesuche innerhalb weiteren 14 Tagen mit seinem Anträge Gr . Bezirks¬
amte vorlegen und sich dabei auch über die Vermögensverhältnisse der
Bewerberinnen äußern wird .

Karlsruhe den 1 . März 1893 . i

_ GuoWeugoglitHou Hterw -alt rrnge>Hof ._
'

Die Verwendung der Erträgnisse aus dem August - ^
Georg - Arnrcu - Apothekefond betr .

Nach höchster Entschließung aus Großh . Staatsministerium vom
3 . Februar 1875 Nr . 213 sind die Erträgnisse des Armen - Apothckefonds
in Baden nach Abzug der Lasten und Verwaltungskosten dazu zu ver¬
wenden , um für arme kranke Personen aus den auspruchs -
berechtigteu Landorteu der vormaligen Markgrafschasl
Baden - Baden , und zwar nach dem Willen des Stifters ohne Unter¬
schied des Bekenntnisses die Kosten der Aufnahme in das . Armeu -
bad zu Baden zu bestreiten oder zur Bestreitung solcher Kosten Bei¬
träge zu leisten . Nebstdem dürfen daraus auch Unterstützungen anderer
Art zum Zwecke der Verpflegung armer Kranker der oben
bezeichnercn Orte gewähr : werden .

Gesuche um Berücksichtigung bei Vertheilung der Stiftungserträg¬
nisse für das Jahr 1893 find innerhalb 14 Tagen bei dem Armen -
rathe der Heimathsorte unter Anschluß eines ärztlichen Krankheits¬
zeugnisses einzureichen .

Nach
' Umfluß dieser Frist hat der Armcnralh sämmtliche Be¬

werbungen mit seiner Aeußeruug hinsichtlich der Hilfsbcdürftigkeit und
Würdigkeit der einzelnen Bittsteller dem Vorgesetzten Gr . Bezirksamts
vorzulegen .

Karlsruhe den 1 . März 1893 .
<Äuo !) l) eugog 1 icbev - '

DerrvclLtirngshc ' f .

und Aufbewahrung mir dem Aufträge , daß , falls fiep in demselben Un¬
richtigkeiten oder Mängel zeigen sollten , dies alsbald anher anzu¬
zeigen wäre .

Durlach den 15 . März 1893 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ H o ltz m ann ._
Die Auszüge aus den Civiistandesregistern für das

Crsatzgeschäst betr .
Nr . 1457 . Die Herren Personeustandesbeamteu des Amtsgcrichts -

bezirks werden hiemit benachrichtigt , daß dieselben , wie die Formulare
zu gewöhnlichen Rcgisterauszügcn — Dienstweis . § . 13 — auch die
nach der Verordnung vom 29 . Oktober 1892 , Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt Seite 577 , für Hceresersatzangelegenheiten zugelassenen vereinfachten
Formulare von der Expeditur des Gr . Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts in Karlsruhe kostenfrei beziehen können und
daß die an die letztere Hinwegen gerichteten Schreiben , wenn mit dem
Vermerk , Llilitaria « versehen , portofrei befördert werden .

Durlach den 18. März 1893 .
Grotzherzogliches Amtsgericht H :

Stricker .

Die Beiträge für die kund - und sorstwirthschaftiiehe
UttfallverfirHcrnng im Jahr 1892 betr .

Nr . 5073 . Auf Veranlassung des Vorstands der landwirthschaft -
licheu Berufsgenossenschaft bringen wir nachstehend die Grundlagen zur
allgemeinen Kcnntuiß , nach welchen im diesseitigen Amtsbezirk die Um¬
legung der Beiträge zur land - und forstwirthschaftlichen Unfallversicherung
für das Jahr 1892 erfolgt :

Die Gcsammtzahl der abgeschätzteu Arbeitstage beträgt für die
ermittelten 5611 land - und forstwirthschaftlichen Betriebe 1480 800 .

Bei dem durchschnittlichen Jahresarbeitsverdienst von --E und

dem hieraus berechneten Tagesarbeitsverdienst von - ^ ^ ^ stellt sich
der Arbeitswerth , mit welchem der Amtsbezirk an dem Gesammtbedarf
der badischen landwirthschaftlichen Berufsgenossenschaft für das Jahr
1892 Theil zu nehmen hat , auf 2 560 950

Nach Verhältnis ) dieses Arbeitswerthes hat der Bezirk die Summe
von 7938 94 aufzubringen und es entfällt auf je 100 ^
Arbeitswert !) ein Betrag von einunddreißig Pfennig .

Durlach den 14 . März 1893 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

- Holtzmann .

Tagesordnung
für die

Sitzung des ZZezirksralys
am

Mittwoch de» 22 . März ,
Vormittags 9 Uhr .

Verhandlung und Entscheidung über :
Verwaltungssachrn :
a . öffentliche :

1 . Die Errichtung eines Ziegel -
brrnnofcns durch Ziegler
Friedrich Trautwein in Wein¬
garten betr .

2 . Den Schuldcntilgungsplan der
Gemeinde Wöschbach betr .
Gesuch der Gemeinde Wilfer¬
dingen um Erlaubniß zur
Theilung von Liegenschaften
unter dem gesetzlichenMaß betr .

d . geheime :
Die Ernennung von Schatzungs -
räthen in Singen und Wilfer¬
dingen betr .
Die Erueuumtg von Sach¬
verständigen zur Abschätzung
der auf polizeiliche Anordnung
getödteten Thiere betr .
Die Feststellung des Jahres¬
arbeitsverdienstes der land -
und forstwirthschaftlichen Ar¬
beiter betr .

7 . Die Förderung der Krebs¬
zucht betr .

8 . Die Verbescheiduug der Ge -
mcinderechnungeu von Grüu -
wettersbach , Hohenwettersbach
und Kleinsteinbach betr .

Durlach , 16 . März 1893 .
Großh . Bezirksamt :

Holtzmann .

3

4 .

6 .

wovon hierher gehört : die Hälfte ,
d . i . der zweite Stock mit Speicher¬
kammern , Küche und besonderem
Balkenkcller , Schweinstall , halber
Scheuer , gemeinschaftlicher Scheuer¬
tenne , Hälfte Viehstall und Holz -
schopfen, Holzremise und

Nr . 5566 . i Ar 98 Meter Gras¬
rain in der Fliehlos , neben Bern¬
hard Zillh Wtb . , Gemeindeweg re.
in der Kirckgasse , tax . 2300 Mk .

2/3 .
Nr . 5564 . 3 Ar 17 Meter Garten

in der Fliehlos , neben dem Fuß¬
pfad und Chrf . Eduard Giesinger ,
taxirt zu 140 Mk .

4 .
Nr . 1513 . 3 Ar 24 Meter Futter¬

stück im Hodelter , neben Heinrich
Armbruster und Chrf . Roßwag 's
Erben , taxirt zu 70 Mk .

Durlach , 16 . März 1893 .
Schultheis ,

Großh . Notar .

^ ruchtpreife .
In Gemästheit des Z. 8 der Verordnung

Grotzherzoglichcn Handelsministeriums vom
25. März 1861 (Neg. -Bl . Nr . 16) werden
die Ergebnisse des heurigen Marklverkehrs
an Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben:

A-rüchie - Kattirng . tzinlu- r . ^Verkauf.

Kilogr Kilogr .

vrers
vro

S0 Silo
M Pf

NlMlHttKkWNÜU
in Karlsruhe ( Gottcsaue ) .

Maul - uttv Klauenseuche i» Palmbach betretend .
Nr . 5445 . Nachdem in Palmbach im Stalle des Heinrich

Kräutler die Maul - und Klauenseuche ausgebrocheu ist , wird ver¬
schärfte Stallsperre gemäß Erlaß Großh . Ministeriums des Innern
vom 21 . Mai 1890 Nr . 12,285 angeordnet .

Durlach den 18 . März 1893 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .
Die Messen und Märkte im Großherzogthum Baden

im Jahr ! 89Ä betreffend .
^

Nr . 5201 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks erhalten mit
nächstem Boten bezw. durch die Post je 1 Exemplar des von dem sta¬
tistischen Bureau bearbeiteten Verzeichnisses der im Jahr 1894 im
Großherzogthuni stattfindenden Blessen und Märkte zur Kenntnißnahme

Montag den 27 . März , Vor¬
mittags 9 Uhr , wird der Ma¬
tratzen - Düng er aus den Stal¬
lungen der 4 . , 5 . und 6 . Batterie
versteigert .

II . Abtheilung
1 . Bad . Feld -Art . -N egts . N r . 14 .

öAingerr .

Kernen, neuer .
Waizen . . . . — j
Gerste . . .

"

Hafer , alter .
Hafer , neuer . . ! 1850 ^1600. 7 50

Eiistnbr . . . ! 1850 1600
Ausgestellt waren § — !
Vorrarh . . . ! 1850 !
Verkauft wurden ^ 1600 ^
Ausgestellt blieben ' 250 '

Sonstig « Preis « ! 1 rkilogr . Schweiui -
schmalz 90 - 100 Pf . Butter 110 Vf., 10 St .
Eier 60 Pf . , 20 Liter neue Kartoffeln
75 Pf . , 50 Ltilogr. Heu Mk. 4 .75 , 50 Kilogr .
Stroh ( Noggeu-) Mk. 3 .25 , 50 ttilogr .
Tinkelstroh Mk. 3 .25 , 4 Ster Buchenholz
( vor dar- Haus gebracht) Mk. 44 . 4 Ster
Tannenbol ; Mk. 32 . 4 Ster Forlenholz
Alk . 32.

Dur lach , 18. März 1893.
TaS Bürgermeisteramt .

L . AtMsWMrstchkrmlß. Geld - Anerbieten .
Der Theilung wegen werden am
Samstag den 23 . März ,

Nachmittags 2 ', Uhr ,
im Rathhausc zu Söllingen die dem
Goldarbeiter Gg . Adam Künzle r
und seinen 3 Kindern daselbst ge - j auszuleihen

Aus dem Stadt -
almosen - und Hospital -
fond ist ein .Kapital von

^ ' 1030 Mcrrk
auf vorschriftsmäßigen Pfaudvertrag

mcinschaftlich gehörigen Liegen - !
schäften öffentlich zu Eigenthum !
versteigert , wobei der Zuschlag so - >
gleich erfolgt , wenn der Schätzungs -
werlh oder mehr geboten wird .

1 .
Nr . 114 . 2 Ar 77 Meter , die

Hälfte Hofraithc mit darauf er¬
bautem zweistöckigen Wohnhause ,

Lurlach , 13 . März 1893 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .

_ Sie g r ist .
Eine Wohnung im 2 . Stock , be¬

stehend aus 3 rapezirten Zimmern
und Glasabschluß nebst aller Zu¬
behör ist auf 23 . Juli zu vcrmiethen

Pflaster weg 3 .



Die Zufstcssrnrg des Ecrncinde-
bcdürfniß - Voranschlags für
1893 betrestend.

Schlußbcralhung über den Ent¬
wurf des Gemeindebedürfniß - Vor¬
anschlags für 1893 wird

Mittwoch Sen 22 . März ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhause srattfinden .
Zur Mitwirkung werden auch

alle Diejenigen eingeladen , welche
mit einem Steuerkapital von min¬
destens 50,000 ^ gemeindesteuer¬
pflichtig sind.

Diesen Steuerpflichtigen steht es
frei , ihre Einwendungen bei der
Bcrathung vorzutragen oder solche
schriftlich dem Voranschlag anzu -
schließcn.

Durlach , 13 . März 1893 .
Der Gemeiudrrath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Mg .

Durlaar .

Bekanntmachung .
Mittwoch den 22 . März

Fortsetzung der Versteigerung in
der Kanptstralre Ar . 59 dahier ,
und zwar :

Vormittags 9 Uhr an -
sangend :

2 Fässer grüne Erde , 1 Fas ;
grüne Farbe , 1 Faß Nuß¬
baumbeize , lch

'
Ztr . Englisch -

roth , 3 Fässer Goldocker , 6 Ztr .
Bleiweiß , 1 Ztr . Eisenlack ,
3 Säcke Blauholz , 1 Faß
Schwerspath , 7 Säcke Haus -
roth , 11 Säcke Ocker, 3 Fässer
llerra 8reiw , 7 Buch Blattgold ,
1 Faß Oaxut mortuum , 10 Ztr .
Ofenschwärze und sonst ver¬
schiedene Farben , 5 Ballon
Schwefelsäure , 1200 Liter
Weinessig und Essigsprit , 1 Kiste
Eisenvitriol , 1 Schlitten .

Nachmittags 1 Uhr an -
sangend :

Linsen , Erbsen , Gries , Zwetschgen ,
Sago , Wichse,Schweselschnitren ,
Psessermünzthee,Cichorie,Zünd¬
hölzer , Rauch - und Kautabak ,
1 Ztr . Vaselinfett , 25 Säcke
Fcttlaugenmehl , 50 Pallete
Ammonin , Nelken , Wachs ,
verschiedenes Gewürz , Käse ,
Carmin für Konditor , Essenzen ,
Zimmt und Sonstiges .

Durlach , 30 . März 1893 .
Plesch ,

Gerichtsvollzieher .
A n e .

Fahrniß - Versteigerung .
Alt Andreas Selter Ehe¬

leute lassen
Mittwoch den 22 . März ,

Vormittags 8 Uhr ,
in ihrem Wohnhause , Kelterstraße
Nr . 45 , folgende Fahrnisse öffentlich
versteigern :

1 Kuh , 1 Zweispänner - und
1 Einspännerwagcu , I Prirscheu -
wägelchen , 1 Paar Heuleiteru ,
1 Pflug , 1 Egge , 1 Futter¬
schneidmaschine, 1 Windmühle ,
1 Rübenmühle , 1 Dunglachfaß ,
1 Weiuluitc , 1 Herbstzuber ,
einige Ztr . Heu , 40 — 50 Ztr .
Dickrübcn , eine ParthieBohuen -
stecken , Faß - und Bandgeschirr ,
Feld - und Handgeschirr und
sonst noch verschiedene Gegen¬
stände ,

wozu Liebhaber Ungeladen werden .
Aue , 17 . März 1893^ _'

/ rathrciirer ' s bekannten

miss lMrksstss

Um irrigen Anstchten vorzuberrgeu , mache
die vereheliche Einwohnerschaft Durlachs und
der Umgebung hierdurch ergebenst aufmerksam ,
das; ich mein Geschäft auch für die Folgeweiter führen werde . Durch Aufgabe meines
Engros - Geschäftes bin ich in Sie Lage versetzt,meinem Detail - Geschäft die grösste Sorgfaltwidmen zu können und werde ich stets bemüht
sein , meine wertheu Abnehmer bei strengreeller Bedienung mit bester Maare zu be¬
friedigen .

Achtungsvollst
<7« » k F

'
Dczimäl -fiTafel - L HauHaltnWUaagm

1^ 661 - uppen -
wrirze
erhöhtuven 'Ma-cuo ocu LwuigcMuack der Supp « , .Zu Huden in Fläschchen zu 05 Pfennig bei

Leere Fläschchen werden billigst n ach«. Mt .
Nächs

ZKit tiv o fl,wird
gelihlüW
im ^ Lamm .

Ein gelber Kanarienvogel
ist gestern (Sonntag ) entflogen . Es
wird gebeten , denselben gegen
Belohnung abzugeben
_ _ Herrenstratze 23 . ^

Z
'
Äö

'
n es

siilliei ' -bguei ' Ici'gut
ist noch zu habeu bei

Wirst . Wagner am Markt .

Ull8Lhinsn § r:HIo88Si'
finden dauernde und lohnendeund Gewichte , Fleischhackmaschinen , NuSelschneidMaschincn, ! Beschäftigung bei Accordarbeit

Areketekdcr Mäl - maschinen - Kaörik
8s « r > L kkempsl ,

! _ Bielefeld . _
z Ein Krankensahrstuhl
. ist billig zu verkaufen
! Karlsruhe . Waldstraße 5 .

Saftpressen , Gewürz - und Pfcffermühlen , Mefserputz -
maschincn und Putzbänke , sowie Wasch - und Wringmaschinen, !
WaschMangen re . empfehlen sehr billig

'
!

irrlS ? keirrr '
Tecrtkbclirs . !

Donaueschirrger
DEeräe - um ! FoMeumurkit

am 5 . April 1893.
iür Händler oder Private , welche mindestensö Stück Fohlen auf dem Markte ankaufeuund aus dem Bezirke ausführcu .

HstvoHe Wev' l'oofirrng vorr
Wfor °üe :r . Weit - rrrrd Acrbr : -

Weczuisitcn .

Ureis des Looses 2 Mark oder Z '
z Franke « .

(H e rr» i rr n <? :
1 Paar Pferde , Werth ea . 200V Mk. ,
1 Paar Pferde , Wertst ca. 180 » Mk . ,t Pferd , Wertst ca . 1000 Mk . ,65 Reit - und Wagenpferde und Fohlen ,2 zwrispännige landwirtstschaftliche Wage « ,2 plattrrte Ehaiseugefchirre ,
1 Fustrgeschirr , zweifpännig ,4 einspänn . lackirte Ehaiscngeschirre mit Kammdeckel ,6 einspänn . lackirte Cstaisengcschirrc ohne Kammdeckel ,39 Pferdedecken ,

Lt3 Gewinne
im Gesammtwerthe von L2 VVV Mark .

Es werden 30,000 Loose ausgegeben .
Loose zu 2 Mark und ii Loose zu 20 Mark sind

bei dem Kassier Georg Ritte dahier zu beziehen.
Donau eschingen , 30 . Dezember 1892 .

Der Gemeirrderath .
Ferner sind Loose ä 2 Mark zu haben bei

.ltnAiist OekAe »-, Friseur in Durlach .

Ein Laufmädchen
wird gesucht

Hauptstraße 62 .

kauft jedes Quantum

M . (Dercheimer,
Branntweinbrennerei , Karlsruhe .

Eine Gshnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller wird auf April
zu miethen gesucht . ^ Offerten
mit Preisangabe an die ExpeditM *
dieses Blattes erbeten . -

n s. Nörgen
'

am
d Karlsruher

! Weg , ist zu verpachten
Pstuzvsrstavt 56 .

sslrniöum tcktchvirläst .
») X»LokiLb2 - !);^yv !e«r' - r»6kllLL

. Vork «ir»8:sP - rxrru!e-.
—- VlLfirp,f . -

Danksagung .

SM - ä NllrietjtNskaftWttkM WillerdiMN ,E . G . m . « . N .
^ '

Zur WiLcrnz pvo 31 . Degenrbere 1892 .
Zahl der Mitglieder bei Beginn des Jahres . . . . 395 ,
Zugcgaugcu im Laufe des Jahres . . 50 ,

451 .
-) >)Ausgeschiedcn im Laufe des Jahres .

Zahl der Mitglieder am Schluß des Jahres . . . I 42Ü
Wilferdingen den 16 . März 1893 .

Der Rechner : Gg . Ad . Krön er .

Ein möblirtes Zimmer
ist zu vermietheu

Jägcrstratze 4 .

Knsipp
stets frisch bezogen empfiehlt

6ut möblirtes ,
^ ) tllllllst1 , ist zu vermiethen

> Gröhiiiger Straße 1 a , 2 . St .

! IL . OW 'ZsMs ' MZ .
s6 Zentner , hat zu verkaufen

Will ) . Wagner am Markt.

Metzger - Lehrling .
Ein kräftiger Junge kann auf

Ostern oder später in die Lehre
treten bei

Lknistisn klnkeg ,
Metzger und Wurstler .

ZKZNVir 'Kl »« «».
60 — 70 Zentner , hat zu verkaufen

Adam Walschburgcr Wtb .
in Aue .

DDurlachJ Allen
^ 2 Denen , welche uns bei

dem schmerzlichen Verluste
unserer beiden Kinder
Hark und Kruikre

durch Liebesgaben und Unter¬
stützungen erfreuten,insbesondere
den Herren Herrmann L Ett -
linger , den Meistern , sowie den
Kollegen und Mitarbeitern ,
sprechen wir unfern herzlichen
Dank aus .

Durlach , 20 . Marz 1893 .
Die trauernden Eltern :

Hermann Hartwig und Frau .

Ltavt DurLach .
ätMdesduchs -Anschßr.

Geboren :
14. März : Marie Karoliue , Bat . Zose,

Bari , Schaffner .
Gstcschlicffrrug:

18. Marz : Oskar Wilhelm Elsätzer vor
Freibukg , Kaufmann hier , unt
Frieda Hofer von hier .

Gestorben :
19. März : Friedrich Adolf , Val . Friedrich

May , Kupferschmied, I . a
19. „ Meta Agnes Auguste , Vat

Paul Albinus , Schlosser,
_ _ÄldLkU'-rr. Tru 'ck >-utz Verlag vor: A . Tupd. Turtach.
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